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Neueſte Ereigniſſe
Auf den Prinzen Max von Sachſen ſollen gelegentlich einer

Automobilfahrt von Cettinje nach Cattaro zwei Revolverſchüſſe ab
e eben worden ſein die aber glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlt
aben

Der Diamantenſchwindler Je der die deutſche Kolonialver
waltung um Hunderttauſende betrog hat ſich im Unterſuchungs
gefängnis erhängt

Jn Wien wurde die internationale Konferenz zur Bekämpfung
des Mädchenhandels eröffnet

W Paris findet eine Konferenz zur internationalen Regelung
des Automobilverkehrs ſtatt

Der Profeſſor der Kirchengeſchichte Wahrmund in Prag hat
ſeine Penſionierung nachgeſucht

Der König von England hat den Premierminiſter Aſquith zu
ſich berufen laſen um mit ihm die Abwendung eines ſchweren kon
ſtitutionellen Kampfes zu beſprechen

Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin von Rußland läßt ſoviel
zu wünſchen übrig daß der Zar wie verlautet ſeine Reiſe nachFtalien aufzugeben beabſichtigt

Der verbannte Schah von Perſien iſt in Odeſſa angekommen

n Yemen haben heftige Kämpfe ſtattgefunden die Regierungſich neue Verſtärkungen auf den Kriegsſchauplatz zu ent

Der marokkaniſche Herenkeſſel
Wenn man den Gang des ſpaniſchen Marokkoaben

teuers aufmerkſam verfolgt und namentlich die Wendung be
rückſichtigt welche die Ereigniſſe in den letzten Tagen genommen
haben ſo kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren daß dort
unten im Scherifat große Dinge im Wachſen und im
Werden ſind

Jhren offiziellen Ausgang nahm bekanntlich die ſpaniſche
Strafex pedition von der Ermordung vier ſpaniſcher Ar
beiter durch eine Rotte marokkaniſchen Pöbels und um dieſen

Exzeß zu rächen wurden bisher 60 000 Mann ſpaniſcher Truppen
auf marokkaniſchem Boden gelandet welche in dieſen Tagen um
weitere 15 000 Mann verſtärkt werden ſollen Schon damals bei

Beginn des Unternehmens iſt darauf hingewieſen worden daß die
vier Spanier der Madrider Regierung ſehr gelegen geſtorben ſind
die unbedingt einen Vorwand brauchte um ſich in Nordmarokko
eine Zone zu ſichern bevor Frankreich die geplante Küſtenlinie des
Scherifats durch einen konzentriſchen Vorſtoß von Oſten und

Weſten her in ſeine Jntereſſenſphäre einbezog Heute kann denn
auch kein Zweifel mehr daran beſtehen daß die ſogenannte Straf
expedition gegen die Rifioten lediglich den Zweck verfolgt einen

beei
ſenden

Küſtenſtrich in ſpaniſchen Beſitz zu bringen der ſich von Tetuan
oſtwärts bis an die Grenze Algeriens erſtreckt

Selbſt wenn man die enormen Koſten unberückſſchtigt
laſſen will welche dem ohnehin ausgepowerten Spanien durch die
Expedition erwachſen ſind und die ſich in der Form irgend einer
Entſchädigung bezahlt machen müſſen ſo bleiben genug poli
tiſche Erwägungen übrig welche Spanien zu einem der
artigen Vorgehen zwingen Sobald Marokko einmal franzöſiſch
ſein würde wäre jeglicher ſpaniſcher Expanſion ein Riegel vorge
ſchoben würde Spanien von einem etwaigen franzöſiſchen Gegner

an der Nord und Südfront bedroht würde auch Englands ängſt
lich gehütete Beherrſchung der Straße von Gibraltar und damit
der Einfahrt ins Mittelmeer und der Paſſage durch den Suezkanal
ernſtlich in Frage geſtellt Spaniens Jntereſſen begegnen ſich alſo
mit denen Englands und wie wir ſchon kürzlich betonten wird die
Madrider Regierung wahrſcheinlich von London aus eine Rücken
ſtärkung erfahren haben

Die Frage iſt nur ob Spanien wirklich der übernommenen
Aufgabe und vor allem den daraus reſultierenden Schwierigkeiten
gewachſen iſt Es wäre mehr als unverſtändlich wenn Mulay
Hafid ruhig zuſehen wollte wie nach Frankreich jetzt eine andere
ſchwächere europaiſche Macht ſich an den Flanken des Scherifats
feſtzuſetzen ſucht und man darf annehmen daß ein offizieller
Bruch des Sultans mit der ſpaniſchen Regierung
nicht mehr in allzu weiter Ferne liegt Schon vor einigen Tagen
wurde aus Fez gemeldet daß eine Harka zur Unterſtützung der
Rifioten unterwegs ſei und wie neue Nachrichten aus Tanger be
ſagen iſt die Erregung am Hofe in Fez über das ſpaniſche Vor
gehen täglich im Wachſen ſo daß ernſtlich mit einem Abbruch der
marokkaniſch ſpaniſchen Beziehungen gerechnet werden müſſe
ſollte aber Mulay Hafid ſich entſchließen die Sache der Rifkabylen
zu der ſeinigen zu machen ſo würde Spanien in eine Sackgaſſe ge
raten aus der es nimmermehr von den 75 000 Mann des Generals
Marina herausgehauen werden könnte

Zu dieſer einen Schwierigkeit geſellt ſich eine weitere Schon
ſeit langem ließen die franzöſiſchen Preſſeſtimmen erkennen daß
man in Paris das Vorgehen Spaniens mit Argusaugen über
wacht und es wird dorther eine Meldung übermittelt nach welcher

die Entſendung franzöſiſcher Truppen andiealge
riſch marokkaniſche Grenze unmittelbar bevorſtehe Daß
dieſe Truppendiverſion nicht dazu beſtimmt iſt die franzöſiſche
Grenze gegen marokkaniſche Uebergriffe zu ſchützen dazu genügen
die dort vorhandenen Truppen des 19 franzöſiſchen Korps liegt
auf der Hand Man befürchtet augenſcheinlich in Paris daß es
den Spaniern gelingen könnte die wichtige Karawanenſtraße Taza
Fez die ſich Frankreich durch ſeinen Vorſtoß nach Udſchda bisher
freigehalten hat unter ſpaniſche Kontrolle und Einwirkung zu
bringen

Es ſtoßen in Marokko alſo durch das ſpaniſche Abenteuer nicht
nur die Jntereſſen Mulay Hafids und die der ſpaniſchen Regie
rung ſondern auch diejenigen Frankreichs und Spaniens hart auf
einander Ohne ernſtliche Gefährdung ſeines Preſtiges kann ſich
aber Spanien nicht mehr von dem begonnenen Unternehmen zu

rückziehen deſſen Durchführung man ſich in Madrid wohl erheblich
einfacher vorgeſtellt hat

Hierzu wird uns telegraphiert
Paris 5 Oktober Angeſichts der von der Preſſe verbreiteten

Gerüchte über weitausgreifende Pläne Spaniens
in Marokko erklärte der hieſige ſpaniſche Botſchafter
gegenüber einem Redakteur des Temps er habe dem Direktor
der politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des Aeußern erſt
geſtern wieder die Verſicherung gegeben daß die Abſichten
Spaniens dieſelben geblieben ſeien und ſich darauf beſchränkten

die Umgebung von Melilla zu pazifizieren Die in das Rifgebiet
entſandten neuen Verſtärkungen ſeien notwendig geweſen weil der
Schutz der eroberten Stellungen der Verbindungen
und der ganzen Operationsbaſis mehr als die Hälfte des Mann
ſchaftsbeſtandes in Anſpruch nehmen Die Gerüchte Spanien
wolle nach Taza marſchieren und Tetuan und Larache beſetzen
ſeien widerſinnig ebenſo falſch ſei die Behauptung daß Spanien
dem Sultan Mulay Hafid Krieg erklären wolle Man ſchreibe
Mulay Hafid allerdings ſeltſame Pläne zu Es
heißt daß er die Stämme gegen uns aufreizen werde

Sollten wir angegriffen werden ſo werden wir uns allerdings
verteidigen an eine Kriegserklärung denken wir aber garnicht

Madrid 6 Oktober Der Heraldo meldet aus Tetnan
der dortige Gouverneur habe gegenüber einem ſpaniſchen
Journaliſten dem ehemaligen Staatsſekretär des Jnnern Ar
menan erklärt der Riffeld zug werde wenn Spanien ihn nicht
beendige lange dauern und werde von keinem Nutzen ſein
auch wenn Spanien triumphiere denn es handelt ſich um einen
Krieg gegen Rebellen ohne Zahl die vom Sultan ſo
unabhängig ſeien daß weder dieſer noch der Machſen eine Ver
antwortung übernehmen könnten Mulay Hafid emypfinde
t iefes Bedauern über die Haltung Spaniens und
ſein Mißmut werde vermehrt durch die Befürchtung daß er trotz
ſeiner loyalen Freundſchaft für Spanien zweinem peinlichen
aber unvermeidlichen Bruch gezwungen werden
könnte wenn die Dinge ſo weiter gingen

4 2Ein Berliner Erpreſſer Prozeß
Aus Berlin 5 Oktober wird uns geſchrieben
Jn dem Erpreſſerprozeß gegen einen Mitarbeiter der

Berliner Wahrheit und deſſen Rechercheurin der heute vor
der 4 Strafkammer derſelben vor der Hardens Prozeß ſich ab
ſpielte ſeinen Anfang nahm iſt zwar die Oeffentlichkeit und die
Preſſe im allgemeinen von der Verhandlung ausgeſchloſſen worden
das Gericht hat aber dankenswerter Weiſe einem als beſonders
zuverläſſig bekannten Tagesſchriftſteller Herrn Thiele die An
weſenheit im Saale zum Zweck eines Berichts geſtattet Man wird
alſo bei dieſer Gelegenheit einmal Einblick gewinnen in die un
heimliche Tätigkeit und die Geſchäftsgeheimniſſe gewiſſer
Schreckensmänner der Feder die ſich mit dem Nicht Schreiben
häufig noch viel größere Summen verdienen als mit dem Schrei

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

1 FortſetzungErſt auf ein erneutes ſtärkeres Klopfen ſah ſie empor
Herein rief ſie herriſch

Aengſtlich ſchlüpfte Liſette das Kammermädchen über die
Schwelle Sie hielt eine Viſitenkarte in der Hand aber vor dem
zürnenden Blick ihrer Gebieterin wagte ſie nicht näherzutreten

Sagte ich Dir nicht daß ich ungeſtört ſein will herrſchte
die Dame ſie an

Jch dachte
Du haſt gar nichts zu denken nur zu gehorchen Es fehlte

mir eben noch daß meine Leute ſich erlaubten eigene Gedanken
zu haben wenn ich etwas anzuordnen für gut finde Wer iſts

Graf Gülzow
Wer ah Erich Gülzow Die Baronin hatte kaum einen

Blick auf die Karte geworfen als ſie lebhaft aufſprang Warum
ſagteſt Du das nicht gleich Liſette Du wirſt täglich dümmer
Bitte meinen Vetter mich im Salon zu erwarten

Sie trat raſch vor den Spiegel rückte die Schleifen ihres
maisgelben Seidenkleides zurecht ſchob die hochaufgetürmte mo
derne Friſur die bei der queckſilbernen Beweglichkeit der Baronin
leicht in eine etwas ſchiefe Lage geriet wieder zurecht brachte
die dunklen krauſen Stirnlöckchen in Ordnung und nahm ſchließ
lich noch ein paar Tropfen eines ſcharfen Parfüms das den etwas
zu blaſſen Lippen eine tiefrote Färbung gab

Dann nach einem letzten halbwegs befriedigten Blicke auf
ihre zierliche Geſtalt und das dunkle pikante Geſicht wandte ſie
ſich von ihrem Spiegelbilde ab und ging nach dem anſtoßenden
Salon in dem ihr Gaſt auf ſie wartete

Gülzow ſtand vor dem großen Oelbilde der beiden Knaben
der Baronin Als er das Oeffnen der Türe hinter ſich hörte
ſah er ſich um und kam ihr lebhaft entgegen

Er war ſchlank hochgewachſen und ſein von der Sonne arg
verbranntes intelligentes Geſicht
Familienähnlichkeit mit dem ihrigen

Nachdruck verboten

hatte eine ünverkennvare

Er küßte ihre Hände eine nach der anderen und ſah ihr
lächelnd in das lebhafte zu ihm emporgewandte Geſicht

Wie unverändert Du biſt Lotti ſagte er
Einer Dame die man ſeit Jahren nicht geſehen hat und die

der verhängnisvollen Dreißig nahe iſt kann man kein angeneh
meres Kompliment ſagen

Die Baronin quittierte denn auch darüber mit einem geſchmei
chelten Lächeln gleich darauf ſagte ſie aber neckend

Von Dir läßt ſich das nicht behaupten Was haben dieſe
letzten drei Jahre aus Dir gemacht Erich Du haſt den Teint
eines Mulatten und dazu dieſer Bart brr der reine Ur
wald Aber komm ſetze Dich erzähle Wann biſt Du ange
kommen

Vor einer Stunde
Und ſofort zu mir
Konnteſt Du das anders erwarten

Du biſt ein Prachtmenſch Erich Jch habe gejubelt vor Freude
als ich Deinen Brief aus Wien erhielt Uebrigens Erich ſie
beugte ſich in ihrem Seſſel ein wenig vor und ſah ihr vis àvis
mit der Miene eines Großinquiſitors an ich hoffe Du bleibſt
jetzt for good and all

Du meinſt
Frau Lotti ſchüttelte ärgerlich den Kopf ſo daß die krauſen

dunklen Löckchen über ihrer Stirne einen wahren Kriegstanz auf
führtenw verſtelle Dich doch nicht ſagte ſie mißbilligend Du

weißt ſehr genau was ich meine Jch frage ob Du endlich im
Begriff biſt vernünftig zu werden die Weltbummelei aufzugeben
und zu heiraten

Graf Gülzow ſtrich ſich langſam mit der Hand über den Voll
bart und ließ nur ein Hm hören das alles Mögliche bedeuten
konnte

Es iſt Zeit daß Du endlich dieſes Vagabundenleben auf
gibſt fuhr die junge Dame mit ſchulmeiſterlichen Grandezza fort

Von Gottes und Rechts wegen müßteſt Du längſt mit einer rei
zenden Frau auf Dannmer ſitzen ſtatt Dich in der weiten Welt
herumzutreiben Wenn man fünfunddreißig Jahre zählt Groß
grundbeſitzer und der letzte Sproß eines alten edlen Geſchlechres
iſt ſo hat man ſeine Verpflichtungen Du mußt heiraten

Was Das rätſt Du mir Lotti
Die Baronin drehte die Gürtelſchleife ihres Kleides zwiſchen

den Fingern es war eine ihrer Eigentümlichkeiten daß ſie nie
die Hände ſtill halten konnte

Nun ja Warum nicht fragte ſie mit gut geſpielter Harma
loſigkeit

Gülzow war ganz ſittliche Entrüſtung
O über das kurze Gedächtnis der Frauen ſagte er in tragi

ſchem Tone Wer trägt die Schuld daß ich bis auf dieſen Tag
umhergeirrt bin wie der ewige Jude ſtatt als ehrſamer Kraut
junker auf meiner heimatlichen Scholle zu ſitzen und meine Rüben
zu bauen Du nur Du allein Habe ich nicht einſt vor Dir
auf den Knien gelegen und Dich angefleht Gräfin Gülzow zu
werden

Die Baronin ſah nachdenklich aus
Jch erinnere mich dunkel auf etwas Aehnliches ſagte ſie

kopfnickend und ihre luſtigen Augen blitzten ihn hinter den halb
geſenkten Wimpern an Zwei volle Tage liebteſt Du mich mit
einer Glut die alle Welt für Dein Leben beſorgt machte dann
war es vorüber Du dankteſt Gott und alle Heiligen daß ich
die verhängnisvolle Frage mit einem Nein beantwortet hatte
und hüteteſt Dich wohl ſie zu wiederholen

Weil ich erkannt hatte daß die ſchönſte Hoffnung meines
Lebens eine vergebliche geweſen war und weil ich nicht die Kraft
in mir fühlte eine zweite Abweiſung zu ertragen

Bewahre ſondern weil Du eine unbändige Angſt hatteſt daß
ich möglicherweiſe meinen Sinn geändert haben könne Doch
legen wir dieſe längſt verſchollenen Geſchichten bei Seite und
kommen wir zu der Gegenwart zurück Du mußt heiraten Erich
Es iſt Deine Pflicht Du biſt es unſerem alten Namen Du biſt
es mir ſchuldig

Dir Hört ſie ihr Götter
Ja mir Jch bin auch eine Gülzow und unſer Geſchlecht

ſteht nur noch auf zwei Augen Du mußt heiraten und Dich
ganz ernſtlich um Deine Güter kümmern Herr von Fiſchhof
Dein Gutsnachbar verſicherte mir neulich erſt daß Dein Direktor
ein ben ſei der Dich an allen Ecken und Enden über
vorteilt t

Graf Gülzow ſah nicht aus als ob dieſe Nachricht auch nur
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Seile 2 Donnerstagben Die Erpreſſer ſind in einer Großſtadt wie Berlin außer
ordentlich zahlreich Es wird vielleicht nicht zuviel behauptet ſo
ſagte uns einmal ein angeſehener Kriminaliſt daß täglich gegen
hundert Erpreſſungen in Berlin verübt werden Straflos verübt
werden Denn die Opfer der Drangſalierung ſind faſt ausnahms
los auch wenn ſie ſich keines Fehltritts bewußt ſind aus geſell
ſchaftlichen oder geſchäftlichen Rückſichten bemüht das Geheimnis
zu wahren Am meiſten ſpielt die Furcht vor der Blamage und
noch mehr dem Fluch der Lächerlichkeit zu verfallen eine Rolle

Daß es auch eine Revolverpreſſein Berlin gibt hat
heute der Verteidiger des Angeklagten Dahſel mit voller Be
ſtimmtheit behauptet Dies ſei ſo ſagte Rechtsanwalt Dr
Werthauer der ſpringende Punkt der Verhandlung Die ge
ſamte Oeffentlichkeit ſoll erfahren daß eine derartige Preſſe wirk
lich ihr Weſen treibe und daß man ſich dagegen ſchützen könne und
müſſe Herr Dr Werthauer fügte dieſen Worten als Ueber
raſchung hinzu daß ſich der Angeklagte Dahſel dem Erpreſſun
gen durch Zeitungsartikel zur Laſt gelegt werden an der Auf
klärung in wirkſamſter Weiſe beteiligen werde Wir werden alſo
nach dem Feldzugsplan der Verteidigung den Angeklagten ſozu
ſagen als Ankläger auftreten ſehen als Kämpfer gegen die Er
preſſung als den getreuen Eckardt gerade derjenigen Perſonen die
ſich durch dieſe eifrige Tätigkeit für die Wahrnehmung ihrer Jn
tereſſen geniert oder bedroht gefühlt haben Die Verteidigung
ſteht auf dem Standpunkte es ſei hier ein Falſcher angeklagt
und Herr Dr Werthauer zielte damit auf das Haupt des als
Zeugen geladenen Reichstagsabgeordneten Bruhn des Heraus
gebers der Wahrheit

Nun muß man allerdings ſagen dieſe Art von Wahrheit die
allwöchentlich in einem nach vielen tauſenden Exemplaren zählen
den Blatt verkündet und auf den Straßen Berlins ausgebrüllt
wird iſt ſehr unerfreulichen und alles andere als reinigenden
Charakters Faſt jede der Ueberſchriften nach Behauptung Dahſels
ſind ſie das Werk des Herausgebers zu den einzelnen Artikeln
bildet eine Senſation Der Haus und Straßen und
Nachtlokal Klatſch von Berlin wird mit Nennung von
Namen oder genügend deutlicher Kennzeichnung der Perſonen um
die es ſich handelt aufgetiſcht Daß mit alledem ſtets den beſten
edelſten und ſelbſtloſen Zwecken gedient werde muß mindeſtens
zweifelhaft erſcheinen Dazu war das Behagen zu groß mit der
jeglicher Skandal breitgetreten wurde Die in dieſem Blatte grell
beleuchteten Privatangelegenheiten entbehren großenteils durchaus
jedes berechtigten öffentlichen Jntereſſes

Was nun in der heutigen Verhandlung über den Betrieb und
die Jnterna der Wahrheit von der Verteidigung behauptet
wurde klingt noch viel ſenſationeller als das was dieſes Blatt
von andern geſagt hat Darnach ſollen Abſichten zur Erlangung
von Jnſeraten gewiſſen angreifenden Artikeln zugrunde gelegen
haben Wenn die Jnſerate zugeſtanden worden waren ſeien
Ehrenerklärungen für die betreffenden Perſonen erfolgt Das ſind
freilich Behauptungen für die zunächſt der Beweis fehlt Aber
man wird mit Recht geſpannt ſein zu hören wie ſich der Reichs
tagsabgeordnete Bruhn als Zeuge dazu ſtellt Vergl den Be
richt über den Prozeß in der 3 Beilage unſeres heutigen Blattes
Redaktion

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Aus Königsberg
wird gemeldet Der e iſt mit dem Fürſten zu Dohna und
den Herren des Gefolges um 12 Uhr 38 Minuten mittags hier ein
etroffen und auf dem Bahnhofe vom Oberpräſidenten v Windhein empfangen worden Vom Bahnhofe begab er ſich zu Wagen

durch die im Flaggenſchmuck prangenden Straßen nach der Ka
ſerne des Grenadierregiments Nr 3 wo ſeine Ankunft etwa um
125 Uhr erfolgte Er ſchritt hier auf dem Platze vor der Kaſerne
die Front des Vereins ehemaliger Angehöriger des Regiments
und dann die Front der im Viereck aufgeſtellten Stammannſchaften
des Regiments ab Alsdann begab er ſich in das Offizierkaſinozuin Frühſtück Nach dem Frühſtück im Kaſino des Grenadier
Regiments Nr 3 begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach dem
Du boße von wo um 3 Uhr 16 Minuten die Abreiſe nach Cadinen
erfolgte

Der Kaiſer iſt um 5 Uhr 10 Minuten in Cadinen einge
troffen und hat ſich nach dem Schloſſe begeben

Prinz Heinrich und ſeine Gemahlin ſind geſtern in Fried
richshafen angekommen und im Schloß als Gäſte des Königs
von Württemberg abgeſtiegen Heute vormiktag von 10 Uhr an
hatte der Prinz mit Geh Rat Lewald Prof Hergeſell und Graf
Zeppelin im Deutſchen Hauſe eine Beratung die wahrſcheinlich

den geringſten Eindruck auf ihn mache Er hatte ſich in ſeinem
Seſſel zurückgelehnt und beobachtete mit ſichtlichem Vergnügen den
Eifer ſeiner Couſine

Du mußt den Jnſpektor ſofort entlaſſen, dekretierte Baronin
Lotti

Graf Gülzow zuckte die Achſeln
Er iſt ein geſcheiter Menſch ſagte er tätig und umſichtig

Wenn er bei der Mühe der Verwaltung auch an ſeinen eigenen
Vorteil denkt ſo iſt das nur natürlich Wenn ich nicht irre hat
er neun oder zehn Kinder die koſten Geld

Das Du bezahlſt
Warum nicht

Frau Lotti klopfte glühend vor nervöſer Ungeduld mit der
Spitze ihres zierlichen Füßchens den Boden

Erich Du biſt der leichtſinnigſte Menſch unter Gottes Sonne
ſagte ſie heftig

Der ſchwere Vorwurf ſchien das Behagen des Verſtockten nur
zu erhöhen

Jch wußte es im voraus daß ich innerhalb der erſten Viertel
ſtunde etwas Aehnliches hören würde ſagte er mit einem empö
renden Lächeln Jch kann Dir kaum ausdrücken teuerſte Couſine
wie es mich anheimelt Niemand hat mir in dieſen letzten drei
Jahren geſagt daß ich ein Erztäugenichts bin niemand hat wir
einen Spiegel meiner Sünden vorgehalten Deine Aufrichtigkeit
entzückt mich Jch bitte Dich fahre fort Gebieterin Weisheit
träufelt von Deinen Lippen und Dein Knecht hört

Baronin Lottis Augen drückten den höchſten Grad ſittlicher
Entrüſtung aus

Erich Du biſt unausſtehlich verſicherte ſie im Tone tief
innerſter Ueberzeugung

Er zählte an den Fingern
Nummero zwei unausſtehlich Nur weiter Couſinchen Voll

ende mein Sündenregiſter Jch kenne auf der Welt keine ange
nehmere Beſchäftigung als die mich von Dir auszanken zu laſſen

Zornig wandte ſich Frau Lotti von dem Verbrecher ab Sie
ſtieß die neben ihr liegende Feuerzange in die Glut des Kamin
feuers ſo daß die Funken hoch aufſprühten dann fiel die Zange
klirrend zu Boden

Wirſt Du wirklich nie vernünftig werden fragte Frau Lotti

BeneralLinzeiger für Halle und den Saalkreis
der Abnahme des 83 III durch das Reich galt Kurzvor Beginn der Sitzung ſtieg III zu einer Werkſtättenprobe
fahrt auf die unterunterbrochen bis zum Abend ausgedehnt werden
ſollte Morgen ſoll ein weiterer Aufſtieg ſtattfinden an
dem auch i und Prinzeſſin Heinrich teilnehmen Auch der Großherzog und h vonHefſen die im Laufe des heutigen Tages in Friedrichshafen ein
treffen werden teilnehmen

Wie bereits mitgeteilt hat der Kaiſer den öſterreichiſchen
Thronfolger Erzherzog Franz Ferinand mit ſeinerGemahlin zu einem Beſuche in Deutſchland eingeladen Wie
der Hann Cour hierzu von gut unterrichteter Seite erfährt wird
der Kaiſer ſeine ren Gäſte im Jagdſchloß Göhrde
begrüßen wo im Monat November eine zWweit ägige Hofjagd ſtatt
findet Jm Saupark bei Springe iſt erſt im nächſten Jahre Hof
jagd vorgeſehen

Ein Attentat gegen den Prinzen Max von
Sachſen Budapeſt 5 Oktober Das Agramer Tageblatt
meldet daß gegen den Prinzen Max von Sachſen auf
der im Automobil erfolgen Rückfahrt von Cettinje nach Cättaro
aus dem Hinterhalt zwei Revolverſchüſſe abgefeuert
wurden die glücklicherweiſe W irgen Die montenegriniſche Re
gierung ſei natürlich eifrig beſtrebt dieſen Fall zu unterdrücken
und das Attentat gegen den ſächſiſchen Prinzen als einen harm
loſen Zufall hinzuſtellen

Zur Landtagswahl in Meiningen Nach be
richtigter Feſtſtellung kommt nur ein Sozialdemokrat zur Stich
wahl Definitiv ſind gewählt 4 Bürgerliche und 9 Sozialdemo
kraten während in zwei Wahlkreiſen Stichwahlen zwiſchen bürger
lichen Kandidaten ſtattfinden

Einweihung des Thorner Holzbafens Thorn
5 Oktober Heute vormittag fand hier die feierliche Einweihung
des neuen Holzhafens ſtatt Anweſend waren der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten v Breitenbach ſowie die Spitzen der Be
hörden Oberbürgermeiſter Dr Kerſten hielt eine Anſprache auf
die Miniſter v Breitenbach erwiderte indem er den ſtädtiſchen Be
hörden und ſämtlichen an dem Bau beteiligten Perſonen ſeinen
Dank ausſprach Dann übergab der Miniſter den Hafen dem Ver
kehr Mit einem Feſteſſen ſchloß die Feier

Hauptverſammlung des Verbandes derfortſchrittlichen Frauenvereine Berlin 5 Oktober Unter
Teilnahme von zahlreichen Delegierten aus Berlin und dem Reiche
trat der Verband fortſchrittlicher Frauenvereine im Berliner
Architektenhauſe zu einer öffentlichen Hauptverſammlung zuſam
men die ſich mit verſchiedenen die Frau intereſſierenden Rechts
und Erwerbsfragen beſchäftigen ſoll Der Verband umfaßt be
kanntlich die radikale Gruppe der Frauenrechtlerinnen der nach
engliſchem Muſter ſogar Straßendemonſtrationen zur Erreichung
des allgemeinen Wahlrechts für die Frauen inſzenieren wollte davon
aber infolge eines Winkes von oben wieder abgekommen ſind Die
Tagung ſtand unter dem Vorſite von Minna Cauer die die
Erſchienenen herzlich willkommen hieß Unter den Teilnehmerin
nen bemerkte man die bekannteſten Kapazitäten der Frauen
bewegung Dr Käte Schirmacher Paris Fräulein Dr Raſchke
Berlin u a Als erſtes Thema der Tagesordnung ſtand zur Be

ratung die Frage der Mitwirkung von Frauen bei Rechtfindung
und Rechtſprechung Der Referent Amtsgerichtsrat Dr Lands
berg Lennep erörterte die Momente die den praktiſchen Juriſten
die Mitarbeit der Frauen an der Juſtiz wünſchenswert und vor
teilhaft erſcheinen laſſen Der Vortragende ſchloß mit einem
Appell an die denkenden Mütter ihren Töchtern die Anregung zu
geben Jura zu ſtudieren nachdem ſich die Notwendigkeit ergeben
hätte Juriſtinnen zu haben Als Jlluſtration zu dieſer Forde
rung erzählte Meſter Bakkervan Boſſe eine Advokatin aus dem
Haag von den Erfahrungen eines weiblichen Rechtsanwakts Frau
v Boſſe betonte daß ihre Schlußfolgerungen mit großer Vorſicht
aufzunehmen ſeien da ſie erſt zwei Jahre in der Praxis ſtände Jn
dem freiheitlichen Holland werde den Frauen die Ausübung der
praktiſchen Advokatur viel leichter gemacht als hierzulande Ein
vierjähriges Studium mit Staatsexamen und
eine einfache Eidesablegung vor Gericht genüge um
zur Ausübung der Advokatur zugelaſſen zu werden
Dadurch ſei es möglich daß ſich in dem kleinen Holland ſeit 1903
bereits s weibliche Anwälte etabliert hätten Dieſe hätten
ſowohl beim Publikum wie Behörden und Gerichtsbeamten großes
Entgegenkommen gefunden Allerdings brächten gerade die Frauen
den Anwältinnen das wenigſte Vertrauen entgegen Eine ihrer
beſten Klientinnen habe ſie verloren ſobald dieſe ſich verheiratet
habe und zwar mit einem Rechtsanwalt gr Heiterkeit Wenn
man den Anwältinnen auch vorläufig noch keine glänzende Exiſtenz
vorausſagen könne ſo ſeien ſie doch vor allen anderen Frauen
berufen in der Lage die Kluft zwiſchen Weib und Mann im Beruf
zu überbrücken und der vielgeſchmähten Tätigkeit von Frauen in
bisher nur von Männern ausgeübten Berufen die nötige geſell
ſchaftliche Anerkennung zu verſchaffen Der Vortrag der durch
das holländiſche Jdiom der Rednerin einen gewiſſen unfreiwillig
amüſanten Anſtrich erhielt wurde mit lebhaften Beifall aufge
nommen

Der 35 Kongreß der inneren Miſſion wurdene in Stuttgart nach einem Gottesdienſt bei dem Dr D
Wevno ibrecht Stuttgart und Hofprediger D Keßler predigten

um 8 Uhr abends im großen Feſtſaale der Liederhalle in Gegen
wart der Herzogin Wera von Württemberg und zahlreicher Ver
treter kirchlicher und weltlicher Behörden und Vereine durch einen
Feſtakt eingeleitet Begrüßungsanſprachen hielten im Namen des

Gülzow machte ein Geſicht als ſinne er allen ungelöſten Rät
ſeln des Weltalls nach

Jch glaube es nicht ſagte er melancholiſch es liegt nicht
in meiner Natur

Frau Lotti gab ihrem Seſſel einen Ruck der ihn dem des
Grafen ganz nahe brachte

Erich mir könnteſt Du es doch vertrauen ſagte ſie
Was Herrin Meine Seele liegt vor Dir wie ein aufge

ſchlagenes Buch

Er neckte ſich dabei mit dem Papagei der Baronin der auf
einem Ständer neben dem Kamingitter ſtand und wütend nach
dem Finger ſeines Angreifers ſchnappte

Laß doch das Tier ſagte Frau Lotti ungeduldig ſei endlich
ernſthaft

Sie nahm einen freundlich zuredenden Ton an
Geſtehe mir Erich Dein Herz war nicht frei damals als

Du von hier fortgingſt
Siehſt Du das endlich ein Lotti
Unſinn Du hatteſt es verloren an eine Dame die uner

reichbar für Dich war weil ſie einem anderen gehörte
Ja einem anderen beſtätigte Gülzow
Jetzt iſt die Schranke gefallen
Nein ſie beſteht noch
Sie iſt gefallen und deshalb biſt Du zurückgekehrt Unter

uns geſagt Du hätteſt es eher tun ſollen Eine ſo viel umwor
bene gefeierte Frau wie die ſchöne Exzellenz iſt ein Preis den
zu erringen man ſich beeilen muß wenn man nicht riskieren
will daß ein anderer ihn davonträgt

Aber ich verſichere Dir Couſinchen
Verſichere mir nichts ich würde Dir doch nicht glauben Jch

weiß was ich weiß
Er zuckte die Achſeln

Danun bleibt mir freilich nichts übrig als ſchweigend es zu
ertragen fagte er reſigniert Wenn eine Dame einmal eine be
ſtimmte Meinung gefaßt hat ſo bringt bekanntlich nichts ſie

davon ab 5Deine Chancen ſcheinen mir ſehr gut zu ſtehen fuhr die
Baronin fort ohne ſeinen letzten Einwurf zu beachten Sie hat
bieher keinen ihrer zahlreichen Bewerber erhört ein Zeichen
daß ſie auf einen wartet der bis jetzt noch nicht gekommen iſt

voll und fragt nie nach Dir ein Zeichen daß ſie Dir Deines Zö
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ODrtsausſchuſſes der Leiter der Verſammlung Prälat D vonJene P Auftrage des Königs der Kgl Württembergiſchen
Staatsregierung und der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins

e grg von Fleiſchhauer Ein beſonderer Gruß der Kö
nigin von Württemberg die ihr Bedauern kundgab dem Kongreß
nicht beiwohnen zu können überbrachte Geheimer Kabinettsrat
von Kübel Präſident von Sandberger begr ßte im Namen des
deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes und des Kgl Kon
ſiſtoriums in Stuttgart und Stadtdekan Käſer im Namen der
evangeliſchen Kirchengemeinde Stuttgart die Verſammlung Auf
die Begrüßungsanſprachen antwortete der Präſident des Zentral
ausſchuſſes der inneren Miſſion Dr D Spieker Berlin Den
Abend beſchloß ein Vortrag des W rſprenge Sekretärs des
Zentralausſchuſſes Paſtor ScheffenBerlin über Die innere
Miſſion in Deutſchland ein Keberblick über die ihr in den letzten
Jahren geſtellten Aufgaben

Die Pläne der Zeppelin Geſellſchaft Ham
burg als Zeppelin Station Direktor Colsmann vonder Luftſchiffbau Geſellſchaft Zeppelin traf geſtern aus Frank
furt a M in Hamburg ein und nahm mit mehreren Herren die
Beſichtigung eines Landungsplatzes für ein in Haw er zu ſtatio
nierendes Zeppelin Fahrzeug vor Der Beſuch Direktors Cols
mann ſteht wie Colsmaunn ausdrücklich erklärte nicht in Verbin
dung mit der hier erfolgten Gründung einer Jſchaft für Luftſchiffahrt und Aviatik ſeine Reiſe bezweckt vielmehr

amburger Großkapitaliſten für die Beſtrebungen der
ürzlich in Frankfurt gegründeten Deutſchen ero

ſtationsgeſellſchaft zu gewinnen die wie geſtern kurz
emeldet einen regelmäßigen Luftſchiffverkehr zwiſchen mehreren Großſtädten einrichten will Auch der Hamburger

Verein für Luftſchiffahrt iſt an dieſer Gründung beteiligt Wie
Direktor Colsmann einem Ausfrager erklärte ſoll Hamburg
nach Frankfurt a M die zweite Aeroſtation exhalten falls dieerforderliche Unterſtützung gewährt wird und der Senat binſchiüc
der Platzfrage Entgegenkommen zeigt Falls in Syraurg die Aus
führung des Planes nicht möglich wäre dann ſolle an der Nord
oder Oſtſee vielleicht in Kiel die Stationierung erfolgen Das
Reichsmarinegmt wird die Aeroſtation unterſtüten In ein oderzwei Jahren könnte nach Colsmann alles fertig ſein Hambur g
müſſe ſich ſchnell entſcheiden da die konſtituierende
Verſammlung der Deutſchen Aeroſtationsgeſellſchaft bereits am
19 Oktober in Frankfurt a M ſtattfindet Der Betrieb der
Hamburger Station iſt e gedacht daß nach Fertigſtellung
der Luftſchiffhalle ein neuer in ſeinen Abmeſſungen gegenüber dem
jetzigen größerer Zeppelin in Hamburg zunächſt verſuchsweiſe
ſtationiert werden würde Dies Luftſchiff würde in den Dienſt
eines regelmäßigen Luftſchiffverkehrs geſtellt und durch Verwen
dung leichteren Materials mehr Perſonen als die bisherigen Zeppe
lin Fahrzeuge befördern können Durch Verwendung eines dritten
Molors ſei größere Betriebsſicherheit gewährleiſtet Ein ſolches
Zeppelin Schiff könne 30 bis 40 Perſonen zu einer fünfe
bis ſechsſtündigen Fahrt aufnehmen Die Fahrten wür
den ſich zunächſt nach den Nordſeebädern erſtrecken könntev
aber nach Kopenhagen und bei r Verhältniſſen und
entſprechender Reduzierung der Fahrgäſte bis nach England
ausgedehnt werden Die Frage ob a Zeppelin früher oder
ſpäter mit einem ſeiner Schiffe nach Hamburg fliegen werde ver
neinte Direktor Colsmann Graf Zeppelin würde n
nicht mehr unternehmen die großen Agitationsfahrten ſeien mi
der letzten Fahrt durch das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiel
abgeſchloſſen

Stein wegen LandfriedensbruchsKiel 5 Oktober Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde heute
gegen die Arbeiter Jvers Ziegler und Stein verhan
delt die wegen gefährlicher Ausſchreitungen am 3 Juli gegen
arbeitswillige ſtädtiſche Arbeiter angeklagt waren
Ziegler wurde unter Ausſchluß mildernder Umſtände des Land
friedensbruchs für ſchuldig erklärt und zu einer einjährigen Zucht
hausſtrafe verurteilt Die übrigen Angeklagten wurden frei
geſprochen

Das Ende des Diamantenſchwindlers Ber
lin 5 Oktober Seinem irdiſchen Richter hat ſich in der vorigen
Woche der verhaftete Chemiker Georg Heim entzogen in
dem er ſich in der Krankenhausſtation des Unterſuchungsgefäng
niſſes erhängte Heim hat es bekanntlich verſtanden die
deutſche Kolonialverwaltung um viele Hunderttauſende durch ſeine
raffinierten Diamantenunterſchlagungen in Südweſtafrika die er
mit Hilfe einer Bande in der afrikaniſchen Kolonie im Großen be
trieb zu prellen Er hatte bereits vor wenigen Tagen einen Selbſt
mordverſuch begangen indem er ſich in ſeiner Villa in Großlichter
felde wohin er noch einmal unter ſicherer Begleitung transportiert

re war in einem unbewachten Augenblick aus dem Fenſter
ſtürzte

Oeſterreich Ungarn
Wien 5 Oktober Der Kaiſer hat der Fürſtin Sophie

von Hohenberg Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand
nit einem allerhöchſten Handſchreiben den Titel einer Herzogin
mit dem Prädikat Hoheit verliehen

Wien 5 Oktober Heute wurde hier die Jnternationale Kon
ferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels eröffnet faſt
alle europäiſchen Staaten ſind vertreten Abends fand im Rat
V Empfang und Bankett für die Teilnehmer an dem Kon
greß ſtatt

Schritt ja noch mehr Zorn iſt wahrſcheinlich der Beweis für eine
heimliche Liebe Kurz Dein Glück wartet ergreife es zaudere
nicht länger es könnte Dir ſonſt entflichen Jhr wäret ein präch
tiges Paar es iſt als hätte Euch die Natur für einander ge
ſchaffen Freilich die anderen jungen Damen unſerer guten Reſi
denz würden untröſtlich ſein wenn Du Magda Vandeeren wählſt
Man vergöttert Dich Du kannſt Dir keine Jdee davon machen
mit welcher Spannung man Deine Rückkehr erwartet Ein be
liebter Kavalier biſt Du ja immer geweſen jetzt grenzt die allge
meine Schwärmerei an Fanatismus

Lotti übertreibe nicht ſo entſetzlich
Jch beſtätige nur eine Tatſache die ich übrigens ſehr begreif

lich finde Du biſt jetzt nicht nur eine brillante Partie und ein
ſchöner liebenswürdiger Mann ſondern außerdem auch eine Be

44rühmtheit Deine Plaudereien aus fernen Zonen
Dieſe verwünſchten Plaudereien

Graf Gülzow ſah aus als ob er gar nichts dagegen haben
würde wenn ein hilfreicher Dämon ſämtliche Exemplare ſeines
bewunderten Werkes mit einem plötzlichen Ruck ins Pfefferland
befördert hätte

Sie liegen auf den Büchertiſchen aller hieſigen Salons aus
fuhr Frau Lotti fort ohne ſich beirren zu laſſen man iſt einig
in dem Urteil daß ſie entzückend ſind Alle Welt kennt Dein
Werk es iſt in allen Zeitungen und Journalen anerkennend be
ſprochen worden

Fürchterlich Lotti ich verſpreche Dir ſämtliche junge Damen
die Du für mich in petto haſt zu heiraten entweder zuſammen
oder nacheinander ganz wie Du befiehlſt nur laß meinen Schrift
ſtellerruhm aus dem Spiele Willſt Du

Ach wenn Du nur glauben wollteſt
Jch glaube Dir alles Aber jetzt erzähle mir irgend eine kleine

Skandalgeſchichte aus der Geſellſchaft Du verſtehſt es ſo reizend
und ich bin ganz ausgehungert in dieſer Beziehung Dort drüben
von woher ich komme iſt ſelbſt für Geld und gute Worte der
gleichen nicht zu haben

Frau Lotti ſchüttelte den Kopf
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Nr 235 Vonnerstug
Prag 5 Oktober Der Rektor der hieſigen tſchechi

ſchen Technik Hertl welcher durch einen Angriff gegen die
deutſchen Studenten und Profeſſoren im Vorjahre in Konfli t mit
dem Unterrichtsminiſterium geraten und für dos laufende Studien
jahr zum Rektor wiedergewählt worden war hat auf Wunſch amt
licher Wiener Kreiſe das Rektorat niedergelegt

Prag 5 Oktober Der Profeſſor des Kirchenrechts Wahr
mund deſſen Vorleſungen auf Betreiben der Klerikalen von der
Unterrichtsbehörde nicht genehmigt wurden hat der Bohemia zu
folge ſeine Penſionierung nachgeſucht

Agram 5 Oktober Jm h Werten e ß wurde
heute das Urteil verkündigt Adam und Valerian Pribioſevics
wurden zu zwölf Jahren ſchweren Kerkers verurteilt Eine Zahl
weiterer Angeklagter erhielt Gefängnisſtrafen zwiſchen vier und
ſieben Jahren Achtzehn Angeklagte wurden freigeſprochen

Jtalien
Rom 6 Oktober am Der Papſt iſt nahezu wieder

hergeſtellt Er hat geſtern einige Audienzen erteilt
Rom 6 Oktober Telegramm Einer der bekannteſten römi

ſchen Prälaten Monſignore Palombi der dem Papſte
naheſteht und ſich als Wohltäter der Armen auszeichnete geriet
bei dem Verſuch einem elektriſchen Wagen auszuweichen unter
die Räder eines Laſtfuhrwerks die ihn förmlich zermalmten

Frankreich
Paris 5 Oktober Heute nachmittag wurde hier unter Be

teiligung von dreiundſechzig Vertretern vieler Staaten die Kon
ferenz zur Regelung des internationalen Automobil
verkehrs eröffnet

Paris 5 Oktober Der bei Pau erbaute Schuppenfürdie
geplante Luftſchiffſtation iſt in der vergangenen Nacht
infolge Sturmes eingeſtürzt

Rußland
London 5 Oktober Der Daily Mail wird aus Petersburg

telegraphiert Ein in Livadia abgehaltener Rat von Aerzten kam
zu der Entſcheidung daß ein geringer aber nicht gefährlicher Rückfall in dem Nervenleiden der Zarin ſtattgefunden hat
er wurde durch Uebermüdung verurſacht Die Aerzte ſchrieben
eshalb vollkommene Ruhe vor Es heißt der Zar werde ſeine

Gemahlin nicht verlaſſen und die in Ausſicht genommene Reiſe
nach Jtalien aufgeben

Petersburg 5 Oktober Der Kaiſer hat den Beſchluß des
Miniſterrats ſanktioniert wonach bei der Aufnahme von
Juden in die ſtaatlichen Mittelſchulen ein erhöhter Prozentſatz
zuzulaſſen iſt Jn den Reſidenzen ſollen fünf in den übrigen
Reichsteilen zehn und in den Anſäſſigkeitsgebieten der Juden 15
Prozent der Geſamtzahl der Schüler Jsraeliten ſein dürfen

Petersburg 5 Oktober Bei der Erſatzwahl zur Reichsduma
in Petersburg iſt der ehemalige Ackerbauminiſter Kuttler
Kadettenpartei gewählt worden Kuttler war auch Mitglied

der zweiten Reichsduma
Odeſſa 6 Oktober Telegramm, Der verbannte Schahiſt geſtern abend hier mit einer Familie eingetroffen und am

Bahnhofe von dem Kommandeur der Truppen empfangen worden
der ihn in die für ihn beſtimmte Wohnung geleitete

Bulgarien
Sofia 6 Oktober Telegramm Der Jahrestag der Un

abhängigkeitserklärung Bulgariens iſt im ganzen Lande feſtlich be
gangen worden

Dürkei
Konſtantinopel 5 Oktober Geſtern iſt das Transportſchiff

Hodeidah mit Truppen einer Gebirgsbatterie und einer Ma
ſchinengewehrabteilung ſowie mit Lebensmitteln und Munition an
Bord nach dem Ye men abgegangen

Konſtantinopel 5 Oktober Nach Meldungen aus Yemen
haben in den letzten Tagen heftige Kämpfe zwiſchen den Re
giernngstruppen und den vereinigten Streitkräften des Mahdis
Said Jdris und Jmams Jahia ſtattgefunden Die Regierung be
eilt ſich neue Verſtärkungen auf den Kriegsſchauplatz zu
eutſenden geſtern gingen drei und heute vier Bataillone ab Unter
den Truppen befinden ſich viele Freiwillige

GeneralAnzeiger für Halle und ven SDaulkreis
oglaxt vor 5 Oktober Dem armeniſchen Patriar

chen iſt heute die Antwort der re auf ſein Demiſſionsgeſuch
zugegangen Jn dieſer Antwort erklärt die Regierung daß ſie für
ihre politiſchen Maßnahmen dem Parlament verantwortlich ſei
es liege daher für den Patriarchen kein Grund vor wegen der in
Adana vollſtreckten Todesurteile ſein Amt niederzulegen Die Re

jerung erſüche ihn vielmehr die religiüſen Angelegenheiten des
Patriarchats weiterhin zu leiten und ihre Bemühungen um die
Eintracht aller Nationalitäten zu unterſtützen Die Antwort hat
auf dem Patriarchat nicht befriedigt der Patriarch hält ſeine De
miſſion aufrecht

Konſtantinopel 5 Oktober Die Sondergeſandtſchaft zur Be
grüßung des ruſſiſchen Kaiſers iſt heute nach Livadia abgereiſt

Konſtantinopel 5 Oktober Wie die Blätter melden hat der
Papſt die Demiſſion des armeniſchen katholiſchen Patriarchen
Sabbag hian angenommen

Großbritannien
London 6 Oktober Telegramm Premierminiſter As

quith verließ geſtern im Verlaufe der Debatte über wichtige
Budgetfragen das Unterhans und begab ſich nach Balmoral zum
König der ihn dorthin telegraphiſch berufen hatte Dem Beſuch
des Premierminiſters wird große Bedeutung beigelegt zu
mal da er dem Beſuche des Earls of Cawdor folgt der zu den
einflußreichſten Mitgliedern der Oppoſition im Oberhanſe gehört
Jn liberalen Kreiſen wird vermutet daß von höchſter Stelle dar
auf hingewirkt werden wird einen ſchweren konſtitutio
nellen Kampf abzuwenden

Amerika
Newyork 5 Oktober Auf deutſch atlantiſchem Kabel Her

voragende Mitglieder der Baumwollbörſe veranſtalteten zu Ehren
des Staatsſekretärs des deutſchen Kolonialamts Dernburg ein
Frühſtück an welchem auch Generalkonſul Frankſen teilnahm
Später iſt Staatsſekretär Dernburg zur Rückſprache mit den
Landwirtſchaftsbehörden nach Waſhington abgereiſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Oktober B Ludwig Knaus hat zu

ſeinem geſtrigen achtzigſten Geburtstag auch ein Glückwunſch
telegramm des Kaiſers erhalten Der Künſtler verlebte
den Tag in ſtiller Zurückgezogenheit im Hotel Gunzenbachhof in
BadenBaden

Berlin 6 Oktober Telegramm Das rätſelhafte
Ver ſchwinden des Realſchulprimaners Otto
Schönbeck der ſeit Mittwoch voriger Woche vermißt wird hat
trotz aller Nachforſchung der zuſtändigen Behörde und auch der pri
vaten Bemühungen bis zur Stunde keine Aufklärung gefunden
Man vermutet daher daß er die in ſeinem Abſchiedsbriefe an die
Eltern ausgeſprochenen Selbſtmordgedanken zur Tat
gemacht hat

Haſten Rheinland 6 Oktober Privattelegramm Ein
geiſtig nicht normaler Menſch verſuchte ſeine Wohnung
in Brand zu ſtecken nachdem er ſeine Kinder eingeſchloſ
ſen und die Türen und Fenſter verriegelt hatte Sein Vorhaben
wurde von Nachbarn bemerkt und rechtzeitig vereitelt

Oberhauſen Rheinland 6 Oktober B Das hieſige
chriſtliche Gewerkſchaftskartell hat infolge der Haltung des Wirte
vereins in Sachen der Bierpreiserhöhung durch die
Brauereien ſtrikte Enthaltung vom Biergenuß proklamiert Der
Kampf ſoll bis aufs äußerſte durchgeführt werden Jn einigen
Tagen ſoll im Einverſtändnis ſämtlicher Organiſationen der all
gemeine Bierboykott erklärt werden

Paris 6 Oktober W Jm Kriegsminiſterium hat
zwiſchen dem General Rogues und den Erbauern des
neuen Lenkballons den Gebrüdern Lebaudy ſowie dem Jn
genieur Julliot eine Beſprechung ſtattgefunden in der beſchloſſen
wurde die Stahlſchraubenflügel des Luftſchiffes durch Holzflügel
zu erſetzen und erforderlichenfalls die Ballonhülle durch ein Draht
gitter gegen Verletzung durch etwa abſpringende Schraubenflügel
zu ſchützen

t Wtober weiltParis 6 Oktober W Jn Beuil bei Paris ſind etwe
100 aus ſtändige Bauarbeiterineinen Sandſtein
bruch eingedrungen wo ſie alle Werkzeuge vernichteten und
die Gendarmen die ſie an ihrem Zerſtörungswerk hindern
ſollten mit Steinen bewarfen Zwei Ruheſtörer wurden verhaftet,

Paris 6 Oktober W Nach einer Blättermeldung ſoll
ſich der flüchtige Schiffsleunant Lair nach Frank
furt begeben haben um ſeine Erfindung es handelt ſich an
geblich um durch Hertzſche Wellen bediente Leuchttürme an einen
Bankier zu verkaufen Lair war zur Ausbeutung ſeiner Erfindung
bereits mit einem franzöſiſchen Syndikat in Verbindung getreten
doch kam es zwiſchen ihm und dem Syndikat das ſeine über
mäßigen Geldforderungen nicht befriedigen wollte zu
einem Zerwürfnis Von einem Verwandten wurden der Militär
behörde Papiere übergeben die einen Briefwechſel zwiſchen dem
flüchtigen Offizier und einer engliſchen Geſellſchaft für drahtloſe
Telegraphie enthalten

Newhyhork 6 Oktober W Jn Gegenwart des Admirals
Schröder überreichte geſtern der deutſche Kriegerbund
an Bord der Viktoria Luiſe dem Großadmiral v Köſter ein
ſilbernes Tafelſervice für den Kaiſer

Newyork 6 Oktober W Geſtern abend gaben die be
deutendſten engliſchen Vereinigungen Newyorks zu Ehren des Ad
mirals Seymour und der Offiziere des engliſchen Geſchwaders
ein Feſtmahl zu dem auch Großadmiral v Koeſter geladen war
Dieſer drückte in einer Anſprache die Hochachtung der deut
ſchen Marine vor Seymour aus Er erinnerte daran daß
viele deutſche Kameraden während der chineſiſchen Unruhen im
Jahre 1900 unter Seymvur ſtanden und gedachte des freundliche
Empfangs der deutſchen Flotte in Plymouth im Jahre 1904 Es
ſei zweifellos ſagte der Großadmiral wo auch immer Deutſche
Engländern begegneten müßten ſie als Mitglieder
zweier in gleicher Weiſe aufſtrebender Nationen
in friedlichen Wettbewerb treten Nichtsdeſtoweniger würden die
Bemühungen beider Nationen angeſichts ihrer gemeinſamen Ab
ſtammung und ihrer Handelsintereſſen ſtets auf die Herſtellung
guter Beziehungen und des freundſchaftlichen Verkehrs unterein
ander gerichtet ſein Doppelt müßte dies in Amerika der Fab
ſein wo Deutſche und Engländer ſich unter einem energiſchen mit
hochentwickelter Jntelligenz ausgerüſteten Volke begegnen um an
dem weiteren Fortſchritt dieſes erwählten herrlichen Adoptivlandes
teilzunehmen Er hoffe daß Deutſche und Engländer dort wie
einſt die Marineſoldaten unter Seymour Seite an Seite mar
ſchieren und zugleich den Jntereſſen ihrer neuen Heimat am beſter
dienen

ma ÄÜW enJeh machte neue Fortſehritte
zum Leben Minden 27 März 1909 Durch einen ſehr großen
Blutverluſt wurde ich ſo elend daß ich 3 Monate das Bett hüten mußte
und jetzt nach 6 Wochen noch leidend bin Noch vor kurzem war ich nicht
im Stande in der Stube von einem Stuhl zum andern zu kommen
Nun griff ich zum Bioſon das ich regelmäßig trank und ſiehe da
ich machte neue Fortſchritte zum Leben Jch habe jetzt einige Pakete
verbraucht die ſo vortrefflich wirkten das ich nun wieder einigermaßendie Hauswirtſchaft verſehen kann Für die mir durch das Bioſop

gewordene Wohltat kann ich Jhnen nicht genng danken Wo ich ver
mag werde ich Bioſon aufs Wärmſte empfehlen Hochachtungs
voll Frau Luiſe Villain Weingt Straße 37 Unterſchrift be
glaubigt Fr Engeling Notar Bivſon iſt das beſte und billigſte
blutbildende Kräftigungsmittel Paket 3 Mk in Apotheken Drogerien

c

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 Oktober

Teils wolkig teils heiter milde keine oder nur geringe
Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 7 Oktober

2u ausserordentlich billigen Extra Preisen

Ein selten günstiges Angebot in

Engl Tüll Gardinen
nur bestbeowährte vorzügliche Qualitäten

Wechſelnde Bewölkung mild vereinzelte Regenſchauer

r

2

a

Soſie
das Meter statt 40 Pf 25 r

abgepasst s Fenster statt 50 1

Sorie

das Meter statt 69 P 35 Pf

Z
abgepasst das Fenster statt 50

Sorie II
das Meter statt 85 P 48 Pk

50abgepasst das Fenster statt 5,00 3 abgepasst das

Serie V
das Meter statt 95 Pf 58 P

n

Soris V
das Meter statt 10 75 Pk

o
abgepasst das Fenster statt ,75

S

22
S

45Fenster statt 50

Engl Tüll Storeg erne Penin Z1 vie I
Tüll Band Stores eftel olle Stilmuster 33 00 v

Leinen Garmituren e e u
Tuch u Plüschgarnituren r t 2
Lambrequins Tuch u Plüsch An r 85
Portierenstoffe Gewebe uet 126 vie 53 r

GOGarcigepſelsted

Vitragen Zugelnriehtungen

in allen Längen u Ausführungen

Köper Vitragen neue Dessins vorzügl b m 1 35

Spachtel Borten en Dein er 200 di I
Tüll Bettdecken aparte nie 1960 du 1
Iischdecken Plüseh Tuch Fantasie 4000 du 93 F

Diwandecken Pläsch Godelin Fantasie 600 i 475

Sofadecken Plüseb Godelin Fantasie 800 dir 585 r

eschäftshaus J L
Halle a S Marktplatz 2 u 3

Teppiche Axwminster neue Muster 98 00 bis

Iep ſche Tapestry etfextvolle Dessins 60 00 bis 5

Teppiche Velour aparte Neuheiten 85 00 bis 1 2

Vor leger Velour Fläseh Fantasie ate 15 00 dis 29 er

Läufer gtoffe Plüsch Tapestry Jute Mtr 50 bis 20 P

Kokosmatten vorzügliche Qualitäten 00 bis 28 Pf

S

c e

e

e
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Mitglied des Rabatt5 Prozent Rabatt S Tauf alle Waren VI u Sparvereins
S cGrosses Lager S Grosse Auswahl

n 75 F Bolzenplättenarktkörbe

Gaskooher S z Z GSiluhstoffplättenPetroleumkocher S 5 S Messer und GabelnSpirituskocher r SGardinenstangen HängelampenGardinenrosetten S SVitragenstangen S s 3 KronenleuchterGardinenspanner S w TischlampenVogel Kätige J s S Kohonlamvonnan S e ampäschemangeln o S S Wasch ineWagehhreer S S 2 aso m aseninse
Tafelwagen S D StufenleiternPlättbretter z S 3 W Kaffeemünhlen

S S S ReibmaschinenGunds 7Glühlicht Brennerkompleit 4,75 S Ausstellung von ca 150 Garnituren S WVasohtisohe
t Steter Eingang von Neuheiten J Briefkasten

in grosser Poſten zurückgesetzte emaillierte Kochgesohirre gte

zu extra billigen Preisen

Burghardt Beche
Deutschlands grösstes Sperial echätt für emaillierte Haus u Küchengeräte Fernspr 1226

wen

zjün e normale Knochenbiläungfſſ e kuhicimng des üehim

le kwährung der Nerven

sind Phosphorsalze unbedingt nötig

Dr Oetker s
Pudding

enthält dieselben in hinreichender Menge

Man achte auf Marke Oetker

Upwezähte Damen vVerdauken Ihre Schönheit

dem Gebrauche der
Dr i Pompadour Schönheits Präparate

Dr Rix Busencreme zur Erlangung einer vollen ſtraffen Büſte
Doppeldoſe M 5 kl Doſe M 3

Dr Rix Original Pasta Pompadour Geſichtscreme zur Entfernung
von Sommerſproſſen Leberflecken Pickeln Röten uſw im t
Geſicht Tiegel C 3

Dr R Perlen Puder Creme nenNeuheit
Settloſe Pudercreme auch nach dem Wachen unſicht
bar anhaftend in weiß fleiſchfarben u brünett Doſe

Dr Rix Pompadour Milch flüſſiger Puder Flacon M 3
Dr Rix Marquise Fettpuder hochfein parfümiert Karton I Qual

M 3 II Qual 50Dr Rix Nagelglanz Polierſtein Karton C 1
Dr Rix Eau Dubarry Kräuter Haarwaſſer Flacon A 3

LeipzigerP 9 Strasse 10

t S S
e

Geoseresparnis

Anerkannt bestes hängendes Gasglühlzcht
Zu beziehen durch die Installateure und Gaswerke

General Vertreter Helmuth Koegel
Magdeburg Olvenstedterstrasse 69

e 2 v
KKonkursverfahrem

J Das zur Konkursmaſſe der entmündigten Witwe Henriette Reinhardt

Ace Hewenetr 24 belegene Wohnhas pethändig

zu verkaufen Reflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen
Otto Knoche Konkursverwalter Bismarckſtr 30 J

d e

h m e T eDr Rix Toilette Fettseife feinſt parfümiert für Geſicht u Hände T

Karton Ia 3 II a A 80 eDr Rix Alpen Fantasie feinſtes Parfüm mit Alpenblumen Duft
Doppelflacon C 6 kl Flacon A 3

Erhältlich überall ſowie durch den Generalvertrieb von
Hugo Nitzsehe Halle g Hirtenſtraße 7

An Halle a S bei eM Waltesgott Nacht Ernst Schulze Gr Alrichſtr 30

e v

Räünstliche Zähne
Plomhben Stiftzähne Reparaturen ete

Spezialität Schmerzloses Zahnziehen
Willy Mucdder am Ieipziger Turm

jetzt Neue Promenade 16 Ecke Leipeigerstr
Zahlreiche Anerkennaungen 7eilzahlung Telephon 3483

i

Ziehung schen 14 u 15 Gktoher

Ort ter e

Ori Porto und amtl Gewinn S9 liste 30 Pf extra cLose li cH C Kröger en
v er r n r net g

a 0 W Pr nLacdieninhabern
die umziehen oder ſich neu einrichten wollen halten wir uns
zur Anfertigung vornehmer und wirkungsvoller Glas
firmenſchilder ſowie von modernen Ladentürſcheiben
geſchliffenen Ladentiſchplatten Schaufenſtergeſtellen
von Meſſing und vernickelt uſw bei ſauberſter und
ſchnellſter Ausführung beſtens empfohlen

W Koſtenanſchläge gern zu Dienſten

Alpers Bohne mittoistr
Spiegel Fabrik Glasſchleiferei Glasätzerei Fzhüte

20 e größte Auswahl am Platze
billige Preise gute Haltbarkeit

Hallesche Zopffabrik Otto Siebert Leipzigerstr 33
Zahle höchste Preise für ausgekämmtes Damenhaar

werden ſauber gewaſchen od gefärbt
u nach neueſten Formen moderniſiert

Autfadri A Tennor

luftsebiftannts lose W

Mittelſtraße 6

e

c

c 9 ter eeh

Zu haben in allen Verkaufsstellen
des Allgemeinen Konsum Vereins

a a

Ziehung bereits am 14 Oktober
Hauptgewinne i W von Mark

50 000
25 000

Lose zu haben in allen durch Plakate
Kenntlichen Verkautsstellen

1 9 nBI
werkauft billig und rweell

harkerstr
Hettſetern en gings Fpetalt

a rh 7 De

e e S e c S hne
t Fahrten alleintges Gaheimnise ärr Firma

e

S Gegr 4846
Anerk bester Bitterincöe

2 24 Preis Medailient
a derer Boden

Für die neue Wohnung empſenſe ichz

S 9

e neuesten Stils mite Goöong Domgong Harfengong
i an e l in enormer Auswahl
re 2 Jahre Garantiel gut Heckol
e S Uhrmachermeiſter

a e t 6 47r e m e ſ Steinweg 46
J Eckhaus TaubenſtraßeWe Tel 2065 Tel 2068e e W 59 RabattSparVerein

Sanz Unterricht
Der I Winterkurſus meines Tanzunterrichts beginnt am 20 Oktober

im Etabliſſement Angustiner Kräu Mittelſtraße 14 15
Der Akademiſche Zirkel beginnt Anfang November in der

Loge zu den tünf Türmen Albrechtſtraße 6
Das Unterrichtspenſum umfaßt nur erſtklaſſige Ausbildung ſämt

licher Täuze und Saiſonneuheiten ſowie gründliche Anleitung geſell
ſchaftlicher Umgangsformen nebſt Körperhaltung

Gefl Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung Proſpekte frei
gepr Lehrer der TanzkunſtGustav Krueger reine

Ausgebildet vom Kgl Tänzer u Balletmeiſter P Mürich Berlin
Fudw Wuchererſtraße 77 pt
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